
Der AKG e. V.  –  Selbstkontrolle und Service
 
Am 1. Januar 2008 hat der Verein „Arzneimittel und Ko-
operation im Gesundheitswesen e.V.“ (AKG e.V.) seine 
Arbeit als Selbstkontrolleinrichtung der pharmazeuti-
schen Industrie aufgenommen. 
Die Gründung des AKG geht auf eine Initiative mittelstän-
discher deutscher Unternehmen zurück, die im „Bundes-
verband der Pharmazeutischen Industrie (BPI)“ organi-
siert sind. Der AKG ist mittlerweile die mitgliederstärkste 
Organisation der freiwilligen Selbstkontrolle im Bereich 
der pharmazeutischen Industrie. Für den AKG hat die 
Einhaltung kodifi zierter Wettbewerbs- und Verhaltensre-
geln nach dem praxisorientierten Grundsatz 'Prävention 
vor Sanktion' oberste Priorität. 
Als Einrichtung der Selbstkontrolle der pharmazeutischen 
Industrie unterstützt der AKG seine Mitglieder aktiv da-
bei, für ein transparentes und faires Unternehmensver-
halten in der Zusammenarbeit der Pharmaindustrie mit 
den medizinischen Fachkreisen zu sorgen. Das Verfah-
ren der internen Selbstkontrolle schließt insbesondere 
die Beratung, aber auch die Sanktion von vereinsinter-
nen Verstößen gegen den AKG-Verhaltenskodex ein. Der 
AKG-Verhaltenskodex und die hierin enthaltenen Verhal-
tensregeln gehen nicht über die gesetzlichen Vorgaben 
hinaus! Dieser Kerngedanke ist identitätsbildend für den 
AKG e.V. und bietet den Mitgliedern einen überschauba-
ren, gesicherten Rechtsrahmen.

Der AKG als Vertreter der mit-
telständischen Pharmaindustrie 
in Deutschland bietet als erster 
und bislang einziger Verein der 

freiwilligen Selbstkontrolle seinen Mitgliedsunternehmen 
die Möglichkeit einer Zertifi zierung ihres Compliance-
Managements an.

Wo fi nde ich weitere Informationen 
über den AKG e.V.:
Arzneimittel und Kooperation 
im Gesundheitswesen e.V.
Friedrichstraße 147
10117 Berlin
Telefon (030) 300 190 930
Fax (030) 300 190 933
E-Mail: boehme@ak-gesundheitswesen.de
Internet: www.ak-gesundheitswesen.de
 
Weitere Links
AG Antikorruption
www.akg-antikorruption.de

 
Leitfaden Transparenz
www.ak-gesundheitswesen.de/praevention-vor-sanktion/akg-

transparenz-regel/ 

 
AKG Veranstaltungen
www.ak-gesundheitswesen.de/akg-service/veranstaltungen/ 

 
AKG Leitfaden auf einen Blick
www.ak-gesundheitswesen.de/akg-service/akg-leitfaden/ 

 
AKG Healthcare  Compliance Siegel
www.ak-gesundheitswesen.de/akg-service/akg-siegel/ 

 
AKG Schulungen
www.ak-gesundheitswesen.de/akg-service/akg-praesenzschulung/ 

 

Arzneimittel und Kooperation im Gesundheitswesen AKG e. V.
Friedrichstraße 147
10117 Berlin

Telefon: +49 (30) 3 00 19 09 – 30
Telefax: +49 (30) 3 00 19 09 – 33

E-Mail: info@ak-gesundheitswesen.de
www.ak-gesundheitswesen.de
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AKG e.V. – 
Prävention vor 

Sanktion
Gute Gründe für 

eine Mitgliedschaft 
im AKG e.V.



AKG e.V. – „Prävention vor Sanktion“ 

Der AKG unterstützt seine Mitgliedsunternehmen auf der 
Grundlage seines Leitmotivs “Prävention vor Sanktion“, 
sich gesetzes- und kodexkonform zu verhalten. Ein um-
fangreiches Ausbildungs-und Schulungsprogramm sowie 
eine intensive individuelle Beratung soll die Mitgliedsfi rmen 
davor bewahren, mit dem Gesetz/Vereinsodex in Konfl ikt 
zu geraten. Der stetige Austausch mit den Ansprechpart-
nern in den Mitgliedsunternehmen zeigt, dass das Leitmo-
tiv gelebt wird und sich in der Praxis bewährt hat. 
Gleichwohl zeigt der AKG Kodex seinen Mitgliedsunter-
nehmen klare Regeln auf. Fehlverhalten wird durch die 
Schlichtungs- und Schiedsstelle aufgeklärt und ggf. auch 
sanktioniert. Die Mitgliedschaft im AKG e.V. ist damit ein 
ernsthaftes Kommitment zu ethisch einwandfreiem und 
rechtskonformen Marktverhalten. 
 

10 gute Gründe für den AKG e.V.
 
1. Umfangreiches Schulungsangebot durch Seminare 

mit namhaften Experten.
 Die Seminarthemen werden nach den aktuellen für die 

Unternehmen wichtigen Compliance- und Rechtsthe-
men ausgerichtet. (z.B.:  Antikorruptionsgesetze, DS-
GVO, HWG etc.).

 
2. Inhouseschulungen für die Mitglieder werden auf die 

Bedürfnisse des jeweiligen Unternehmens maßge-
schneidert und individuelle Schwerpunkte gesetzt.

 
3. Regelmäßige Compliance-Offi  cer Meetings (unter Ein-

haltung kartellrechtlicher Vorgaben) als Informations-
Forum mit Impulsvorträgen zu aktuellen praxisrele-
vanten Themen bieten Diskussionsmöglichkeiten und 
eine Kommunikationsplattform für die Teilnehmer.

4. Telefonische und E-mail-ad-hoc Beratung, sowie 
richtungsweisende Unterstützung bei der Projektar-
beit. Bei Bedarf Empfehlung eines Fachspezialisten/
Rechtsanwaltes. Insbesondere auch wichtig für Un-
ternehmen, welche keinen (lokalen) Compliancean-
sprechpartner/Abteilung haben.

 
5.  Zur Verfügungstellung von Musterverträgen für alle re-

levanten Kooperationsformen.
 
6.  Regelmäßige Newsletter zu aktuellen für die Unterneh-

men interessanten und relevanten Themen, welche 
z.T. auch über die spezifi schen Compliancethemen 
hinausgehen und wichtig für die Unternehmensarbeit 
sind.

 
7.  Herausgabe von nützlichen Arbeitshilfen:
 

•  AKG-Leitfaden „Auf einen Blick“ (hilfreiches Nach-
schlagewerk für die tägliche Projektarbeit in leicht 
verständlicher Sprache) als Mindset-Kompass.

 
•   AKG-Vergütungsstudie als standardisierte Orien-

tierungshilfe bei der Bestimmung der Höhe von 
Referenten- und Beraterhonoraren.

 
•   EU-Matrix als schneller Überblick zu den relevanten 

gesetzl. Vorgaben anderer europäischer Länder.
 
•   Stetige Entwicklung innovativer Projekte hinsicht-

lich Umsetzung der Compliancevorgaben
 

8. Vernetzung mit renommierten juristischen Experten 
aus Wissenschaft und Praxis sowie Einholung von Fa-
chexpertise zu für die Mitglieder aktuellen wichtigen 
Themen (z.B. AG Antikorruption).

9.  Beauftragung von kooperationsrelevanten Fachstu-
dien und Veröff entlichungen, wie z.B. „Umgang mit 
Patient-Support-Programmen“.

 
10. Vorausschauende pro aktive Bearbeitung aktuel-

ler Themen, die künftig für die Unternehmen von 
Bedeutung sein werden, u. a. durch aktive Aufklä-
rung und ständigen Dialog mit politischen Entschei-
dungsträgern, z.B. zum „Verbandssanktionsrecht“.

 
Die Sanktion von Fehlverhalten wird im AKG e.V konse-
quent umgesetzt, aber stets nur nach dem utima ratio-
Prinzip. Oberstes Ziel ist die Prävention und damit die 
Vermeidung korruptiven Verhaltens.

Arzneimittel und Kooperation 
im Gesundheitswesen AKG e.V.

Christoph Harras-Wolff           Kai Christian Bleicken                                                            
Vorsitzender                              Geschäftsführer 


